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Unser  2003  gegründeter  Verein  unterstützt  Schulen  in  Kenia.  Unser 
Mitglied Dietrich Boelling - ehemaliger Presbyter aus Aachen – lebt einen 
großen Teil des Jahres in Kenia und kümmert sich um unsere Projekte vor 
Ort.

In den letzten Jahren unterstützten wir die Kinango Primary School. Da dort 
inzwischen alle  wichtigen  Arbeiten  erledigt  sind,  kümmern  wir  uns  seit 
kurzem um zwei weitere Schulen, eine Schule in Ukunda und eine Schule 
in Kaloleni. Alle diese Orte liegen in der Küstenprovinz um die Hafenstadt 
Mombasa  im  Südosten  Kenias.  Kinango  und  Kaloleni  abgelegen  und 
schwer erreichbar im Landesinneren, Ukunda an der Küste, direkt neben 
dem Touristenort Diani Beach, wo unser Mitglied Dietrich Boelling seinen 
kenianischen Wohnsitz hat.
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Rückblick: Projekt Kinango

Die Kinango Primary School liegt direkt am Ortsrand. Sie ist eine staatliche 
Schule. Die Lehrer werden vom Staat bezahlt. Die Schülerzahl beträgt ca 
750 Kinder. Es sind 8 Gebäude mit  16 Klassenräumen vorhanden. Dazu 
kommen das Lehrerzimmer mit einer bescheidenen Bücherei, eine Küche, 
ein Lagerraum und die Toiletten. 
 
Bei Beginn unserer Tätigkeit war die Schule in einem miserablen Zustand. 
Das  Mauerwerk  war  häufig  unvollständig  oder  beschädigt,  so  dass 
Einsturzgefahr bestand. Die Dächer waren durchgerostet,  die Dachbalken 
zum Teil  von Termiten  angefressen.  Die  Türen  fehlten  und die  Fenster 
waren nur offene Löcher. Es waren nicht genug Schulbänke vorhanden. In 
den  Klassen  waren  die  Fußböden  zerbrochen,  so  dass  die  Kinder  im 
Bauschutt  saßen.  Vier  Klassen  waren  so  baufällig,  dass  sie  abgerissen 
werden mussten.   

Seit Beginn unsere Tätigkeit Ende 2003 haben wir ein Gebäude neu gebaut. 
Alle anderen Klassen sind zu 90% wiederhergestellt. 

Im Einzelnen:
-Reparatur und Vervollständigung des Mauerwerks
- Erneuerung aller Fußböden
- Erneuerung der Wellblechdächer durch mit Kunstoff beschichtete Dächer
- Ersetzen der beschädigten Dachbalken
-Einsetzen von Fenstergittern und Türen
-Umfangreiche Putz- und Anstricharbeiten
- Anlegen einer Wasserleitung zu den Toiletten
-Anschaffung von 230 Schulbänken

Weitere Arbeiten waren

- Renovierung des Lehrerzimmers, der Küche und der Toiletten, die in 
  einem  schlimmen Zustand waren
- Beseitigung von neuen Schäden (Risse) und erhebliche Anstrich-
  arbeiten
- Beschaffung weiterer Schulbänke 

Es  war  notwendig,  das  Schulgrundstück  einzuzäunen,  damit  es 
insbesondere  nachts  nicht  von  Unbefugten  betreten  werden  konnte,  die 
Schaden  anrichteten  oder  stahlen.  Auch  fraßen  die  Ziegen  alle  neuen 
Gewächse  ab, die von Kindern und Lehren angepflanzt worden waren.  
1.400 m Zaun wurden deshalb errichtet.
Darüber hinaus bauten wir einen Kindergarten für 60 Kinder und statteten 
diesen mit Möbeln aus. Zuletzt sanierten wir die total ruinierte Küche.

Die Arbeiten an der Schule in Kinango sind damit vorerst beendet.

Aktuell: Projekte Ukunda und Kaloleni 

Seit diesem Jahr unterstützen wir zwei weitere Schulen.

Eine sehr kleine Schule in Ukunda mit etwa 50 sehr jungen Schülern. Hier 
bohren wir einen Trinkwasserbrunnen (mit Pumpe und einem 3000-Liter-
Tank). Außerdem bauen wir eine Küche, wo zur Zeit auf drei Steinen im 
Freien gekocht wird, was bei Regen sehr lästig ist.

Bei der Schule in Kaloleni ist wegen der vergrößerten Schülerzahl vorerst  
ein  weiteres  Klassengebäude  nötig.  Ein  sehr  zuverlässiger  Angestellter 
unseres Mitglieds Dietrich Boelling ist dort im Schul-Komitee aktiv und hat 
uns um Unterstützung gebeten.
 
Für die Unterstützung der Schulen sind wir auf Ihre Spende angewiesen. 
Jeder Cent hilft uns bei unserer Arbeit. 

Wir bedanken uns vielmals für Ihre Hilfe im Voraus.

Arne Boelling (Vorsitzender),
Aachen im Juni 2013


